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Ergebnislose Ansspracho zwischen Briand und SrowdenDie Haager Snferen,

In Paris rechnet man mit der Vertagung der Konferenz am Sonnahend Stresemann orsnekt

e 21. Auguſt. (Radiomeldung)
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Was will die deutsche Delegation?
Haag, 21. Auguſt. (Eig. Drahtb.)

Die Delegation, die ſich bisher in den Streit der Glänn Ah v r riffen, die in allen KoSie t an den bisherigen Präſidenten der Konferenz
pr endes beſagt:

lauf der Konferenz und im Hinblick auf das Heran

itt allgemein als durchaus iflich ſechs n V inge

h n in Kraftdahin eine de
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ort m dendgegen eine e
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3 dern könnte. Bis

Paris und der deutsche Vorstob
Paris, 21. Auguſt. (Radiomeldung.)Streſemanns Vorſtoß zur Schafſeng von Klarheit für den Fall, daß man aus dem Haag reſultatlos h e als ein neues Argument für die peſſimiſtiſche Beur

teilung der Lage im Haag gewertet. Doch ſind die Kommentare, ſogar der gemäßigten Rechten,
noch ziemlich entgegenkommend. Es wird geliendgemacht, daß ein KompromißinderFinanz
frage um ſo wünſchenswerter ſei, als Deutſchländ im Falle der Beibehaltung des Dawesplanes
nach dem 1. September ſofort ein Moratorium fordern könne

Die linke Preſſe tritt nach wie vor für die bedingungsloſe Räumung ein. Der
jaliſtiſche Populaire weiſt auf die Unmöglichkeit einer deutſchfranzöſtſchen Verſtändigungan ankreich alle in oder in Geſellſchaft einer belgiſchen Scheinbeſetzung die Okkupation der

Zone fortſetzen wolle. Die „Volonté“ betont noch einmal die Sinnloſigkeit der
fogenannten Pfandthebrie

t
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gen Beſuz See te Selu land abſtattet. Die

Berlin, 20. Auguſt. (WTB.)
Das von der Deutſchen Lufthanſa übernommene

6 t „Rohrbach- R hatBeee erfolgreich durchgeführt
s wurde geſteuert vom h Kieſzner.

Um 3.40 Üühr ſtartete die „Romar“ im Seeflug-
hafen Travemünde und nahm läktgs der holländi
ſchen zunächſt Kurs auf England. Hier
wurde 8.30 Uhr der Standort nordöſtlich
Norwich ausgegeben und um 930 Uhr wurde
Hull überflogen. Nächſtes Ziel war dann
Oslo, das um 15.45 Uhr erreicht wurde, nachdem die Doggerbank gegen 10.30 Uhr paſſiert

n konnte. Auf dem Rückflug meldete

Swinemünde liegenden rn hen Kreuzer roſtutern (links) und2600- kinKberſee ehedem

des Großflugboots Romar“
Vorbereitungen auf den künftigen Transozeandienſt

h um Besprechung der sechs einladenden Mächte Was i nach dem 1. gert

r e des Admirals Rall die e Kreuzer „Frofintern“ e „Awrora“in Zu b. e Es iſt
winemün

dies der erſte offigzielle

der Badegäſte r w. die im
rora“

e

von

und ſchließlich erfolgte um 20.35 Uhr die glatte
Landung in Travemünde. Jn 17 Stun-
den wurden demnach etwa 2600 Kilometer 27
gelegt, alſo eine mittlere Stundengeſchwi
von 153 Kilometer erreicht. Mit 2600
meter wird die längſte Ueberſee-Etappe des
künftigen Flugdienſtes nach Südamerika von den
Kapverdiſchen Jnſeln nach Fernando Noronha
um etwa 200 Kilometer übertxoffen.
Dies iſt allerdings nur eine theoretiſche Be
rechnung, da man für einen planmäßigen Trans
ozeanflugverkehr einen noch größeren Aktions-
radius in Rechnung ſtellen muß. Daher wird die
Deutſche Lufthanſa das Erprobungsprogramm de
RohrbachRomar noch weiter ausdehnen.

Kopenhagen den „Romar“ um 18.45 Uhr

17jährige H., Tochter eines angeſehenen

ns in Gladigau (Altmark) hatteh c Kind geboren. Nut die re
weſter, die mit ihr das Sqhhla zimmer teilte,r von. Einer Freundin e

L die junge Mutter von demdas Kind verſ n war, forſchte die

17jährige Mutter erdroſfeit ihr Kinv
ei, die niaue von dem Vorfall Kenntnis er
ielt, nach, und es ſtellte et eraus, V
ädchen ihr Kind r iſchachtel verſteckt und dann i et de ver

graben hatte. Die e legte ein
nun mwundenes Geſtändnie



zu Arbeits
r Reichs

Der Entwurf der n
67 Abänderungen. Vier rungn Se
träge prr Arbeitsloſenverſicherung an die

enverſicherung und 4.Neuregelung der Unterſtützung für die Saiſonarbeiter. Außerdem ſie t die Vorlage
eine bis zum 31. März 1931 befriſtete Er Reform
höhung der Beiträge um Pro
zent vor.Durch die Beitragserhöhung wird
eine Mehreinnahme von 140 Mil-
lionen jährlich erwartet, die Verlänge-
rung der Wartezeit ſoll 25 Millio-
nen erſparen, die Anrechnung der Ren
ten 16 Millionen, die der Bei
träge an die Krankenverſicherung 30 Mil-
lionen und die r der Unterſtützung der Saiſonarbeiter 21 Millionen.Jusgeſamt werden von dem auf 279 Mil
onen jährlich errechneten Fehlbetrag durch
dieſe Maßnahmen 232 Millionen gedeckt, ſo daß

nur noch ein Fehlbetrag von 47 Mil-
lionen bleibt. Wir wollen uns imAugenblick mit einer Nachprüfung dieſer Rech
nung nicht aufhalten. Sie enthält unſeres Er
achtens ſowohl auf der Seite der Einnahmen
wie auf der Seite der Ausgaben wichtige
Fehler. Sie läßt außerdem aber vollkom-
men außer acht, z die mit der Vorlage ſicher
lich erreichte Be ritignng der i
ebenfalls eine weſentl
Entlaſtung bri
Funktionieren des geſamten Kontrollapin der gleichen Richtung wirkt. Alle dieſe

en werden ſicherlich im Sozialpolitiſchen
chuß des Reichstags eingehende Diskuſſionen

hervorrufen und zu dem bnis führen, daß
ein meiner Abbau der- Leiſtungen der Ar
beitsloſenverſicherung weder politiſch eri noch fachrich gerechtfer-

igt iſt.
Die Vorlage der Reichsre g noch

kei dgältig h r S S Seinen
auf dem zungchſt

b hrt werden ſoll. wenn dieſe run
erfolgt iſt, wird es ſich darum handeln
eine endgültige Stellung herbeizu-
führen.

Die Städte warnen.
Arbeitsloſenverſicherungsdebatte im

rates

ſaß vem Deutſchen Städtetag eiwe
Tusſüheliche Darſtellung über die allgemeine Be

laſtung der Kommunen d e be

unterſtützte Perſonen
Eine allgemeine

der Unterſt
wartſchaft bezeichnete Elſaß als unmög-
lich. Er wandte ſich gegen die ſtarke Nivellierung,

Vorſchläge der igen fürifizierten Arbeiter h hätte

Abg. Gerlach (Soz.) bemerkt, daß zur Be
rteilung dieſer Frage nicht die Sätze der Le

digen, ſondern der Verheirateten ange-
zogen werden müſſen. Für dieſe Arbeitsloſen lägen
die W bis zur Gruppe VII über den
Sätzen der Ar
werden durch die Städtevertreter beſtätigt.

Die Beſprechung mit den Städtevertretern war
damit beendet. Weiterberatung des Ausſchuſſes
heute, Mittwoch, vormittags 11 Uhr.

Der ialdemokra Neichstagsabgeordnetee. i n kalter Woiek Nacht
erzſchlag erlegen. war bereits am

tagabend von e
w Am nächſten Morgen fand man ihn in
ſeinem Bett tot auf.

Für die Ko
die

greßwahlen im en rehat e ozialiſtiſche mp
r

e

Staffe lungen e gebaut werden. Die Kamützungshöhe nach der Länge der An

hatten der Schutzbu

erfuhr der
Anmarſch auf Erlaa ſeien.
bundabtetlungen eilten auf die Straße und ſtießen
auf drei Burſchen Als die Schutzbündler noch
einige Schritte hon ihnen entfernt waren, wurde
plötzlich von einem der Heimwehrleute aus einem

inem Unwohlſein befallen daß ſein Bruder Franz geſchoſſen habe.

Berlin 21. Auguſt (Radio

Viutiges Rachfpi

Wien, 21. Auguſt. (Eig. Drahtb.)
Die Erregung über die Ereigniſſe in St. Lorenzen

Papiere auf den Namen Frane ſautten, Wege zum ehnel
Dienstag nacht in der Nähe von Wien zu einem Janiſch

neuen blutigen Nachſpiel geführt.

uſt bis 7. September dauern

e izu St. Dot a
Heimwehhe Bann von 13 Jahren mit Revolver

geſtorben. Er hatte mehrere Meſſer
ſtiche in das Geſäß erhalten und iſt anſcheinend

In den Orten Erlag und Aykersdorfſverblutet. Wer ihn umgebracht hat, konnte bis
nd und die Heimwehr die ganze

Bereitſchaftsdienſt. Um Mitternacht
utzbund, daß Heimwehrleute im

Dann ergriffen die

Revolver
entpuppte ſich

namens Hans Janiſch aus
en

erklärte,

Die Gendarmerie war in Gegenwart der Schutz

her noch nicht geklärt werden. Tatſache iſt, daß die
ihn verfolgenden Schutzbündler mit ihm in ein Hand
gemenge gerieten. Die Schutzbündler beſtreiten

Schutz jedoch entſchieden, Janiſch geſtochen zu haben.

Der Täter kein Schutzbündler
Verieumder lügengeftraft.

Berlin, 21. Auguſt (Radiomeldung).
Die Mordtat, die bei dem neuen Zuſammen

Heimwehrleuten und Schutzbündlern

WPenſch,
Oskar Seidel. Kr wollte vor einiger Zeit dem
Republikaniſchen Schutzbund beitreten, wurde aber

d bündler noch mit der Vernehmung des Häftlings be n in i u man ihn J T e. Er hat
faßt, als die Meldung kam, daß auf dem Gleis derſſich im r Schutzbundabteilung zug eh e net ten nach Boden führenden elektriſchen Bahn einſfellt und offenbar in dem Virbel die Mord tat

ſchon von früher Jugend an der Gewerkſchafts- Mann mit ſchweren Verletzungen aufgefunden verübt. Erſt vor einigen Jahren hat er ei einemwegung und der ſaldemotratie Von 1 worden ſei. Die Beamten begaben ſich ſofort nach Arbeiterfeſt auf die Sozialdemokratie geſchimpft und

1919 leitete Schulg die e des Deutſchen dem Tatort und fanden einen ſchwerverletzten Men herumgefuchtelt.

ch ul z verliert die Sozialdemo

Eozia politiſchen Ausſchus.

Der Sozialpolitiſche Ausſchuß des
Reichstages begann am Dienstag die Bera

Metallarbeiter- Verbandes in Elbing. Dann trat er
ſchen Partei,

er bis zu
neter hat

Tage vor ſeinem 57. arbeitsreichen ka eichen Leben ſchei Was
Schulz für die Arbeiterbewegung geleiſtet hat, wird
unvergeſſen bleiben. Ghre ſeinem Andenken.

7

Als Nachfolger für Hermann Schulz zieht derKönigsberger Lehrer Mertins in z Reichstag

ein.

S des Wie deun
tung der Arbeitsloſenvorlage.

60 Fahre alt.
Wenn wir heute Arthur Holitſchers ge-

denken, ſo meinen wir nicht den Romanſchrift
ſt el ler Holitſcher, der ſich zwar aus formloſen,
verworrenen Anfängen („Weiße Liebe“, „Ver-
giftete Brunnen“) zu imponierenden Leiſtungen, wie
ſeinem 1920 erſchienenen Roman „Adele Bour
kes Begegnung“ emporrang, wir meinen in
erſter Linie den Reiſe berichterſtatter Ho-
litſcher, der und das iſt nicht zuviel geſagt
als Vater der modernen Reiſereportage anzuſehen iſt.

Es war zu Beginn unſeres Jahrhunderts, als
die Dichter und Schriftſteller „europamüde“, be
ſeſſen vom Wandertrieb, von der Sehnſucht nach
fernen, unbekannten Weiten, neugierig nach dem
Erdteil der Zukunft, Amerika, wieder zu reiſen
begannen. Aber es war diesmal ein anderes Reiſen.
Man reiſte nicht mehr ſo oberflächlich wie die
Globetrotter der vergangenen Jahrhunderte. Man
reiſte, und man atmete den Duft der fremden Land und

Alfred Döblin, Max Dauthendey, Willi ſſchen Valentino, Schwärmern verglichen zu werden

ung. Da
und iſt, daß ſie neben dem
ein offenes,

[v„==—=———C—-— n 2]h0àf

Deutſ mitteilt derr z im Monat Jull auf Sor es
nnen erhöht, nachdem er im Juni auf
000 Tonnen zurückgegangen war. ſtattfindenden Abrechnungen für

Die Reichseinnahme im gulil
Jm Monat Juli betxugen die Geſamtein

nahmen des Reichs aus Steuern, Zöllen und
Abgaben 1138,9 Millionen Mark. Davon kommen
auf die Beſitz- und Verkehrsſteuern
804,5 Millionen (gegen 323,4 im Juni, 437,4 im
Mai und 723,5 im April). Die Steigerung erklärt
ſich aus den im Juli bei der Einkommens, Kör-
perſchafts- und Umſatzſteuer entrichteten viertel
jährlichen Vorauszahlungen ſowie den Abſchluß-
zahlungen für das Jahr 1928. Die Einnahmen aus
Zöllen und Verbrauchabgaben betrugen
334,4 Millionen (gegen 216,6 im Juni, 219,6 im
Mai und 2165,9 im April). Hier erklären ſich die
Mehreinnahmen in erſter Linie aus den im Juli

rungen aus den Zollägern in den freien Verkehr
während des erſten Halbjahres 1929. .4

In den vier Monaten April bis Juli, d. h.
im erſten Drittel des laufenden Rech
ſind 3275,5 Millionen Mark aufgekommen oder
167,2 Millionen mehr als ein Drittel des
JahresSolls von 9325 Millionen Mark. Dieſes
Mehraufkommen läßt noch keinen Schluß auf die
Geſamtjahreseinnahmen zu, da die Vorauszahlungs
termine bei den Beſitz und Verkehrsſteuern in den
kommenden acht Monaten ſich nur noch zweimal,
die Lagerabrechnungen bei den Zöllen nur noch ein
mal wiederholen, während die Abſchlußzahlungen
für 1928 naturgemäß überhaupt nur einmal er

Warenüberfüh- folgen können.
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geneigt iſt. Holitſcher hat nie die Stätten der ele
ganten Welt, des Luxus (wie etwa Kaſimir Ed-
ſchmid) aufgeſucht, ſondern die Schlachtfelder
der Arbeit, der Not. Ob er nun das Leben
in den Schlachthäuſern von Chikago oder das
Völkergewirr in den Straßen von Schanghai
ſchildert, er bleibt nie bei impreſſioniſtiſcher Stim
mungsmalerei, er deckt einleuchtend ſoziologiſche Zu
ſammenhänge auf und durchglüht die Ergebniſſe
ſeiner Forſchung mit einem tiefen ſozialen Ethos
zu dichteriſcher Wirkung. So ſind uns heute ſeine
Reiſereportagen Amerika heute und mor
gen“ (1912), „Drei Monate in Sowjet
rußland“ 1921), „Reiſe durch das jüdi-
ſche Paläſtina“ (1922) und der „Narren-
bädecker“ (1925) zu liebenswerten, wenn“ auch
nicht immer Zuſtimmung erhaltenden, jedenfalls
eindrucksvollen und aufſchlußreichen Büchern ge

worden. G. G.T ſür Valentino
ers

rfahrt nach London, um das An
ſchauſpielers Rudolf Balentino

zu ehren, n Todestag ſich am näzum dritten Male jährt. Es ſind die e z
ValentinoVereinigung“, die den Wunſch haben,

das Andenken des nſtlers in einer „würdigen und

Die iernn von BValentino

Andenken

n
n Antrag

Lily Hohenſtein, Darmſtadt,

erhielt den Jugendpreis deutſcher Erzähler, dewe utſ zähler, derJahr verteilt wird, für ihren Roman „Das
und die Wundmale“.

Stadttheater rüſtet jetzt zur EröffnUnſer Spielplan z Scertltenet
rn (Königskinder, Armer Heinvich, Entdem Serail eiſter Guido (Erſtauf ührung),

und auſpiele. Operetten und andere

Vorſtell Z. n an. i Thal err auſpiele eHRareihe kann auch allein el e Die er
z noch nicht haben, werden um ſoforti

lreiche ndervorſtellungen, Sym
eſprächsabende, offene Sin
nzen den Spielplan.

beten.
et

e
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eder wird ſelbſt keinen Wagen
e erdält eine ünmeideſcheine undin unſerer Geſchäftoſtelle, Brüderſtraße 14, ele hen 79.

t Sezgteater Trale. Bei der am
uguſt, auf der Jnnenbühne desZiehu urde das Helgemäl

von Fan dNr. 766, Plagkategorie Mittel
kann das Bild im Be

Los van am 29. Auguſt.
am 25. en abends nach der Vor
t zur Verloſung: „Winter im Bode
ſei g9 darauf a chtaellung Kaufmann von nei m

ézit
y

e s

t

Jugrht abends 5 Uhr, die ledie Vor

Reichsausſchuß
für ſozialiſtiſche Bidungsarbeit

Der Reichsausſchuß für ſozietiſtiſche Bildunge
arbeit veranſtaltet gemeinſam mit der Arbeits
gemeinſchaft ſozialdemokratiſcher Lehrer und Vehre
rinnen Deutſchlands eine Sozialwiſſen-
ſchaftliche Schulungswoche für Ge
werbelehrer, und zwar in der Zeit vom 1.bis 7. Oktober 1929 im Hauſe des Volkes in Prodſt

zella i. Thür. (in der Nähe von Saalfeld). Das
Programm des Kurſes lautet wie folgt:

1. Beruf und n undrentin:

e r Ferner e
RKeferentin:

Torhorſt.
Die Leitung des Kurſes iſt Dr. Auguſt Siem

ſen (Jena) übertragen worden.
Die Teilnehmer werden im Hauſe des Vol

kes, das hierzu geeignete Räumlichkeiten hat, ver
pflegt und untergebracht. Dafür iſt ein Tagesſatz
von 5,50 Mk. einſchließlich Trinkgeld vereinbart.
Außerdem iſt eine Teilnehmergebühr von 5 Mk. für

den Kurſus zu zahlen. b
Die Anmeldungen zum Kurſus ſind bis ſpäte

ſtens 15. September an den Reichsausſchuß
für ſozialiſtiſche Bildungsarbeit, Berlin 8SW 68,
Lindenſtraße 3, zu ſenden.

Die Danzig Ausſtellung ten d titut in S m

rent:

in Leipzig.
tuttigart wird uns

entféen Bee aufand-Jnſtitu eDeutſchland bereits Stuttihrer Wanderung durch

ars u Pneret ne ne Ter
e r dent e von derWir n den anwurde. Die feierlichen e
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F. F. Halle, den 21. Auguſt.

te ſind in Halle aus demReich die Delegierten zur Reichs k 7 ne

renz Geſundheitsweſen des Ver-
bandes der Gemeinde- und Staats
arbeiter eingetroffen. Morgen früh be-
ginnt im „Volkspark“ die Tagung, zu der
nicht nur die Verbandsvertreter aus dem
Reich, ſondern auch die Vertreter der Be
hörden und Verwaltungen, der geſetzgeben-
den Körperſchaften und der Bruderorgani-
ſationen des Auslandes erſcheinen werden.

Wir begrüßen die Konferenzteilnehmer
aufs herzlichſte, ſind doch gerade wir mit den

s innerſte verbunden. Wir freuen unsbeſonders der Tatſache, daß die Konferenz

in unſeren alten Mauern tagt, einem Orte,
der wie kein anderer ſowohl wegen ſeiner
S entralen Lage wie ſeiner muſtergültigen

nrichtungen als Konferenzort geeignet iſt.
Wohl iſt es verſtändlich, daß vorüber-

hend in weiten Kreiſen auch der Gewerkha ften eine Abneigung beſtand, Halle auf
len hatten doch eine Zeitlang die par-

7 u wirtſchaftspolitiſchen Kämpfe in
kalten ormen angenommen, deren Wieder-

ſicherlich von niemandem erſehnt wird.
Die Verhältniſſe haben ſich jedoch ge

wandelt; der ſtolze Bau der Gewerkſchaften
ſteht ünerſchütterlich da, und die halliſchen

SPD., Ortsverein Halle.
13. Ortsbezirk.

u e u ae

cozieidemoerettihe Metallarbeiter

Kommenden den 23. Auguſt, 192 W
n

haus eineC g de kſterene ans z
nommen werden zu demg. rer an die Thälmänner,w

Der Fraktionsvorſtand.

der Strase.eng Senee r wurde in der
Klein zen vor dem Grundſtück

Junge von einem

Willkommen in Halle an der Saale

e und
gekehrt u t und die den Weg

m

morgen beginnende Tagun e fühlb Ver eldet. des rtfür die Telldehmer s bare Arbeit und er e angebot vhek ein ger Art
Anregung bedeuten. ir wünſ Wenn im Monat Zuli die getgigien Vermitt e ün 1 ren r
Tagung, wünſchen der Reichsſek 7 r und Verkäuu r ſnalaus der
Nutzen

V r ne woBeſtrebungen und Intereſſen der Konferenz t und Sedeutung zunommt,

gen, die die Konferenzteilnehmer während e ſchlechte Lage zeigte.
ihrer Anweſenheit in Halle ſammeln, in das
Reich hinausgetragen werden, zugleich je
doch auch die Eindrücke, die unſere gaſtliche

blch zurück, J egen das Angebot haupt
Stadt den Delegierten hinterläßt. Sind an der Ter n Seſrelhen ſt d ſs ich an Werkme iſt ern zungahm. S
doch in keinem anderen Orte Deutſchlands rege de Vorrat.
mit ſolcher Eindringlichkeit die e r
mittelaltertümlicher
denen modernſter Wirtſchaft ſo augenfällig
ſichtbar wie gerade hier in Halle. dem Zen-
trum des mitteldeutſchen Wirtſchaftsge-
bietes.

Wir begrüßen daher alle Teilnehmer do
Konferenz und rufen ihnen aus aufrichtigem
Herzen zu:

Willkommen in Halle!

n heitsweſen und damit nicht nur allen

ergangenheit konnte ve et
ſang Arbeitnehmerſchaft den ſtäufen und in geren e ermittelt werden. n rer r

en Erfolg, der der Tagung der r ſinkenden en na en tüchtigen Ste-

De mann reren e in an wen ne
Die Arbeitsmarktlage in den An eſtellund Behörden gen verein eher

tenberufen im Gebiet des Arbei hen AnMitteldeutſchland war in der Berichts- und Rechtsanwalts reine n ſo gut wer gar

u ſehr uneinheitlich. Während der Monat Juniſnicht mit Anforderungen hervor. Dauere gen t ebniſſe noch An e für Verkaufsperſonal im Ei
erung aufweiſenſ wurden faſt nur aus der Einzelhandels-

er ontor un Buchhal o ter beruflicher

gen ordb nnen eſte en.
Der Arbeitsmarkt für techniſche Ange-.

tellte war uneinheitlich. Während ſich im
at Juli noch verſchiedentlich ngs

ne

Stellenſuchenden in nicht geringer Anzahl Kräfte,
die erſtmalig die Arbeitsämter in Anſpruche

Beſchäftigung für dieſe
V e paruppe bot ſich wiederum faſt nur bei ſſcha e der e ne en re der Wirt

mit Beh
iſe Gegenüberſtellungehörden. ger der ge e n im erſtenDas r e war quantitativ als 1929 mit den entſprechenden Zahlen des

nicht befriedigen Geſucht waren beſon res eine Steigerung des Vermittlungserders berlige Angeſtellte. Jnduſtrie, Großhandellgebniſſes um über 12 Prozent.

Die St. BonifaziusPain Expeller

Vergangenh

ngene Nacht gegen 2.00 Uhr entſtand ineine ſtwirtſchaft am Graſewe

r e e Sch ewelche bei der erei zugegen war, wurde ame verlegt mußte ſt kation in Halle diesmal aufzunehmen. M.Virgg Sanitätskolonne ber
teiligten wurden dem Polizeirevier zugeführt.

Vom Auto umgefahren.
ws e e h te ſich Diensta nung aucherer- Straße ereignete e8 un ein ernſterer Ve e den BeſtelluApr en

Bru des redem e
Auto ekaufen und trug einen Allheilmittels für bis chroniſchen itungsverleger erſtatteten Se 1Unte els davon, daß t Vor dem wohen Schöffe e ſtandenwerden muß unreniabel wurde. M. Hatte tüchtig mit den Auf die Drei und beteuerten ihre e O. t

W

S Der Junge wurde am T Reklameagentur, die nur aus einem Firmenſtempel beſtehte wiree nan Karl Mat ſträ Inſerate alle möglichen Zeitungsniverſitätsklinik gehra n r a t trägen eigener Jnſerate i u7 ner hieſigen bür und e zwiſchen vg unds und e war es ge daß ne u) und von13.45 Uhr ſtießen in der Mansfel ienaſſeſſor, Redakteur, e in der ſt Hoſſnung dtraß e ein w. rer und eine Rad iucertt ikanten Herbert Orlovin a v ihrer gänzlichen Unbeteruttheit
e ammer Die Rad in wurde am den r en und dem ſtellu loſen ſovie trauen erwes2, da z man die Inſeratein verletzt. Das rad wurde be e e Sir a n lter ohne Voransed zahlung und bei Berechnung zu den

Schram n O. hatte günſtigen derartigen Vermittlern gegen2 chon früher Weiter r ren auf Grund über aufnä Er hatte oft Glück; dagegen warten

echlo n und über die Straße e
wie u 3 einem vom Reileck wartet er noch heute. O. fabrizierte und ver
Auto überfahren. Er war direkt in das

Menſchheitsvegiürker mit dem Allheilmittel vor dem Schöffengericht Halle

die gutgläu bigen Verleger immer noch auf Bezah

n ihrer Rechnungen.

O. beſtritt von z W a ckkonto feingehenden Nachnah I totwährend per e ür ſich J
ni einmal S habennung dabei das u e

ollte.
Firmenſtempel g der ihn ehe Inhaber der g. e und ſo P u er gezei et mit

ramms Namen einem begeiſterten Kunden,„Mitteldeutſ S nnoncena V r penſionierten v in Sind bei hr ls de Lat die eingehen J den e e an u et Srkehrsunfa abzulie h u r n 8 7 u m e die u er etwas ten aus t die Pitittime, zu wart W den e n n, r
Ware erhjielten,

über ihren Reinfall. Er aber r viele

Chemiekenntniſſe hergeſtellten

„St. BonifaziusPainExpeller“
vertrieben und war erneut dazu bereit, die Fabri

iſchenlägerei. in Vren
von der Frei- wurde als Fachmann Zeitungsweſens Ren laſſen. Die üamechef v erhielt von O.

e

kommenden ſgite bis die Herſtellung des

Zweimal Ballett!
So recht ein Bild der Verträglicho

e e Schwelgen inschönster Harmonie.u vWohlbehagenl
Grund genug für Sie, um die Ziga-
rette mal selber zu fragen:

5 EcksteinHalpaus Cigarettenfabrik G. m. b. H.

DresdenA. 27 t z
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S prrereehr re rven macht die Oberpoſtd F. S das e e

n Ennoncen dition zum
J M tterſetemns des Betrugs.

d dem alten Angeſtellten
ſchaffen

ſchuld, wenn er ſeine Tätigkeit fie
e eigene (Heilmittel) Geſ ft be uns

de e de n onate S 5,6 Proyent vei et tS n erbſendung der Karte an den e a. r und ein geringer gang von 0,01 an

e Weg ſeines Namens Koks.
t mit den einander widerſprechenden Gebiet des DreherKuge tun? blieb das H r derDer Staatsanwalt beantragte, gegen M. und Briketts auch im Monat Juli unver v r 9

O. wegen fortgeſetzten Betruges auf je 100 Mk. Der Abſatz an S Setrafe (ode Tage Gefängnis) zu erkennen.r re S W. t hGel fe und ſprach den u n Schramm, vor ne er a ewie beantragt, aus ſubjektiven ten frei. a ſich keine g. n Beſſeren

dergage c und von Seipe vorgeſehen

Die Verwaltu r 3.gung, die eine gü
Beſuch der

abe

derJm G ein weiterer v gdehurg Erfart Dresden Buchholz, Chemnitz

Di konnte ni t (L
Zwanzig engliſche Geiſtuche ais Wecrgeseaht pe a 8 e e en e au ch t zu Jan er Forſt (Lauſitz)

rung des Beſuches der
verkehrt am r

rſonenzug 591 W von Nor

t

unter n e werden, a e

v e e hre i herv riß hen vie i veſig rung S heilte r mitten in den 7
u t n3 er in cent vom vorige en Jahr erwide dern nen 5 auch im e e nnt bereits der d

r.ranckeſchen Stiftungen ein. Die dal ſieben es ann damit ve n. tSrieginive für Freundſchaftsarbeit der Kirchen [äufig zu v ni zu g rn in ie Startvorbereitungen in de e e e

ab ihnen in den Franckeſchen Stiftungen einen Tee. drauht Des riegeſ e einenſo jungen Störche e WegDabe wurden die engen iehungen zwiſchen weiteren, e geringen re t, und gegen Ende Au und Son le
Franckes Lebenswerk und engliſchen Kreiſen beſon- Der Zu und Abgang an Arbeits äften ws um ſeine Uders unterſtrichen. Der engliſche Sprecher wies ſich in normalen Gre ine nennenswerte alls im Auguſt verlä nauf die große Gaſtfreund waſt der euhen hin und ringerung der Velesſ Haſt e die die Mauefand auf einem nittel
ſprach ſein Erſtaunen über den Reichtum de rdeuiſchen Werk ſtatt. die Der Reſt der Vögelv September oder gar im Qtober. 28 Jahre areettzggtsdeutſchen Kultur ans und über die Sre Lieskau.der Eindrücke, die er in den wenigen T J „Vorfahrtsrecht. Wo iſt der Koffer Der Arbeitergeſangverei m

einAutozuſammenſtoß an der Straßenkrenzung. Während einer ten n ig iſt ein Son

z
wonnen habe. Eine kurze Führung durch
ſag ſchloß ſich anDann dulbigen die Gäſte vor dem Denkmall Ueberholen und ſchnelle Nehmen von Straßen gelber Lederkof I 5ranckes dem Geiſt des großen Erziehers. Die kre ſind die ſten n von net 8BC., nden r ha m platz, an ſich ca. 200

nen am Denkmal wurden vom S liſch Autounfällen. Beim Vur ahren von Straßen und Herrenkleider und ſtlokal en die erſck
Sozialen en für die Provint Sachſen im kreuzungen verläßt ſich der Automobiliſt, der eine dis Mk. Ob Diebſt die beſten Proben ihres Kör
Film feſtgehalten große Straße befährt, r la r Vor vorlie iegt iſt nicht erwieſen. Der Koff ernteten BöllbergWörmltſahrtsrecht n einer neuen grundf Ent W n e Das u Se L e Hön

Blindenanfto er ausſagen kann, gebeten, dem ründer ereinSinad deiucht en. Den a deDie Ortsgruppe Halle des Bundes dertech niſchen Fgeſrekréen Beam-
ten (Butab) beſichtigte am 18. d. M. die Pro

u nun das Reichs e tre enauer e tior dritt
ſtellt, daß das Vorfahrtsrecht niehe aber daß beſonders breiten I a r Am Spätabend

vinzial-Blindenanſtalt. Die Beteili 2 We der Wettiner rsung le konnte als gut bezeichnet werden. Den reich Sie hden n a e r e
te allgemein in Erſt was von den dieſer bedeutſamen Entſcheiduz 8 en e e e Von ſowie folgendes: n n darauf tSketſch Die neue Methode“, u einer Novelle von

wird. Ebenſo iſt die Anferti erin ſtimmen die n Serord nungen her de Taupe von Ferry R t fedre d en in Verbindunge von Sia hege wut d t nen Schreibmaſchi- ein dem e S ene Lele gu u Die le eher in eine h
s r e Auch die Ausübung von n a n uſtand, e l Bern Breite e re C alen er elen a frei rt frei ver et der gu rn lediglich auf ſonſt ſehr anſtändigen Frau durch ein albernes Klingelzeichen

e en an, die daran leider vorzeitig abgebrochen wird.d. iſt z 8 32 Die Helden dieſes Stüges: Jrene r
Olga Wgrdle und Hermann, ſtellen ſich danach Solo dem

oder bei i ner W er. nn, ſoin daß die WW e in die be ortdurch Beſichti den Picher dann. Der A
nkauf der dort Trgengten Waren muß ſehr empfoh wenn t a w e v

Denn

h ber e e nS unerwähnt darf bleiben die peinlichſte Say
it der Schlaf, Waſch und Aufenthaltsräume.

gutg inſtrumentale und vokaleJ en bildeten v Abſchluß der ſehr inter
r dührung Der Leitung gebührt der Da

r

Am beſten gefiel uns aber Olga Jrsn Fröhliqh.
Es iſt wirklich nicht zuviel geſagt, r

e Frau von Format ankündigt. Sie iſt ei eFe e Vortragskünſtlerin, dabei von einer Hrigitel ität und einem
Temperament, wie man es ſelten findet. Sie verſteht den

ein an Zuſchauer zu pagen, ſo daß der Applans ſie nicht gieih em

en6 I

len werden. Ueberquerungmüßte, W e enicht über eine Im weiteren Verlauf der Vorſtellung begegnenFahrplan bekannt. e ger e mmen. noch einer Vertreterin der Vedäqinjskunß Ena du Pr

cm

Wanderung hatte ſie das Hä ter Lorenz ſaß auf de niedS er éSarieh 4 n e bis r e 8 e e. Wer ickte
an r ite uWein, der eine e e ihr r vergrämtes Geſichtua d. Idee S S e

J e und eine Puten r von der Gib acht, der geht 753 e
ſchwere Honigtropfen e n, und um die ein nu ſchon die e nach wenn ich

n e h h i et Bienen en n dem mit Blumen

9 Nachdruck verdoten.)) Es wurde ſehr ſelten in der „Goldenen Sonne“(Copyright der woikswacht“ Buchhandlung in Breslau. Wein verl m und Birkner hoite ihn ſtets ſelbſt ſe Blumen W in dem Teraus dem Ke a r dte 2„Um die nich ſo ſehr, die war doch elend“, ant „Will er Ungarſchen? fragte der Wirt. Ovſtbäume
wortete Luiſe gräm' mich ſo arg um die Guten will er, hat er geſagt, verſette die Rre weil ſie ſo gut war und weil die Kinder Elbe es 8 von dem S vale d ſenen d t dem Vieh

Kellnerin u tänzelte aus derjetzt keine Mutter haben. kann dir noch nichts verraten, Mädel“, e uern. die Sche
„Nu, ſie werden mit der Zeit ſchon wieder eine n ViZe „aber auf dich wartet ein groß uch in der ä Stä

einem ſchlauen 2737 rert vie Lrteet entfernte er Ver S
ebe, daß es auch eine gute e is,“ er befangen u lich hüch Sie vurie e tie ſie ih m ſchonwüniet e ſo recht aus tiefſtem r e ſtand vor einem Rätſel W hatte es zu x tt und ging in die Stube. Ganz u te das

ich wer“ W v e tes nus e daß der wortkarge Herr mit o viel ſie: gab Frau Lorenzſuchen e Virkner ch und ſo h le e hatte? Wußte er, „Kommſte uns 4 ieberkommt, dann dieWi n e et Du und widerjdaß Hermann ſie heiraten wolte? Rein, das war Die Mutter i alle Sie von fich ſtrecen. D ſollen

e erſenee vor r l e en ver h r ſage W Weberen ebe könnt i a itteln zu r n nMabel! egle a hab ſo was gar treiben Lui z en v 2 n und nich ſtehlen?
r s r h ötzlich r i hre ßg nach einem guten Rat n begnügenihn me ſage r iebevollen Blick und einem zärtlichen wied .in Ucker und von dem g
hätte! Mit gut geſpielter äealinge v er das alles beſſer wie n der t er hat r geflennt, und ich was wir b Kuer, denn er mußte ſich ſofort Seht r Mu e oft hatte die Mutter in dieſen Ken der er hat ge was kann nur uns
verſchaffen ihren ihr Srot unter die darbenden r ver paſſteren, hat er n. nh e eine an nungrig zu n, damit der e ee e wie W n i r ihre i weniger aAclen ſolite reifes a n l v h e S

e. Wie rn un eſſen enwaſſerſamt t das „ja“ über die weichen roten de r I a n an moſer r „Das au
Als e „DasWdnerg Geficht inſterte Sein l

a e r S T das ae er Knechtusler würde das ad je um T Wonne den fen.tie innern t derte es ar ein gr. Se
einzige Ze

nich etwa dein Glück r te kann.
de t väterlA. e

a e

See De bet e nur, e ter uznn du mir
da e die geſaubert und das ver ſ e ente e 5 S ete

r an da b r d e ichen Mhen e K. mit 7 beiden Knaben der W Mutter. einzige Freude

e aus. Die mei tm e a e de en konnte mit Liebkoſungen zu Wo A
dr ans r et

Gegenwart



Vor dem Pariser Jugendgericht Streiflichter aus dem dunkelsten Paris

Die Hölle der Jugendlichen
Die 16jährige im Boulevard-Hotel Was hat Eduard ausgefressen? Vom eigenen Vater denunziert

Susanne, die Straßendirne
Von Bodo M. Vogel

Zu Jean Paul gewendet, fährt er fort: jährige Burſche. Der Jugendpfleger, ein ſtreng
wollen noch einmal Milde walten laſſen. Du dreinblickender Herr, weigert ſich, den Jungen
gehſt zu deiner Tante, hörſt du! Jede Woche weiterhin zu behalten, weil er nur ſam und
kommt ein Jugendpfleger zur Kontrolle. Läufſt faul ſei.
du wieder fort, dann ſchicken wir dich das nächſtel Die Angelegenheit iſt etwas dunkel. Die Rich-
Mal in eine Beſſerungsanſtalt. Verſtanden?“ ter verſpüren das. Die Mutter des Angeklagten

Die Frau in Trauer atmet erleichtert auf. unter Tränen: „Laſſen mir den Jungen,
Aus der Anklagebank ſchleicht Jean Paul wie ein meine Herren! Jch will einen anſtändigen Men
geſchlagener Hund heran. Die Tante umarmt den ſchen aus ihm machen. Tun Sie ihn nicht in
Jungen und zieht ihn unter einer Flut von Dan Zwangserziehung und beſtimmen Sie ihm einen
kesworten mit fort anderen Pfleger! Haben Sie Mitleid mit einer

er r ein ter wi t. rMelanie iſt 16 Jahre alt. Hauchdünnes Staatsanwalt von e endet ab.
Kleidchen, knoſpender Körper, brennende Augen. Vier Richter ſind dafür, daß Eduard bei ſeiner
e r v r G in r r Mutter bleibt und einen anderen Fürſorger be
dem Boulevar aſtopol e rVater, ein Arbeiter von gutem Rufe, hat ſie ver owmt. Der Junge Pringt ſeiner Nuyrer mit

einem Freudenſchrei an den Hals, und beide ver
eanſat n liebſten in eine Beſſe ſaſſen mit einem triumphierenden Blick auf den
r Ein junges Mädchen, die Schweſter der An Neger den Saal.

geklagten, meldet ſich zum Worte: „Laſſen Sie ſie
zu mir kommen!“ bittet ſie. „Jch will mich ihrer
annehmen.“

„Was ſind Sie von Beruf?“ „Verkäuferin.“
„Wohnen Sie bei Jhren Eltern?“ „Vein,

ich bin allein.“
Die Richter ziehen die Brauen hoch. Allein?

„Der Junge muß in Fürſorgeerziehung kam
men,“ plädiert der Staatsanwalt. Zwei Richter
ſind dagegen, drei dafür. Die Mehrheit entſchei
det. Der Stab iſt über einen heran-
wachſenden Menſchen gebrochen. Der
arme Junge mit den luſtigen blauen Augen
kommt in die Anſtalt. Was wird ſpäter aus ihm
werden?

Zum Schluſſe kommt die Sache mit Suzanne.
Das Mädchen wird mit Gewalt in die Anklage
bank geführt und auf einen Stuhl gepreßt. Sieb-
zehn Jahre alt iſt ſie, aber völlig verwahrloſt
und ſcheinbar rettungslos verloren. Bis zur Voll
jährigkeit ſoll ſie in Zwangerziehung kommen,

Jeden Sonnabend widmet das Pariſer
Strafgericht der Aburteilung von Jugendlichen.
Unter Ausſchluß der Oeffentlichkeit. Nur die
Zeugen und die direkten Verwandten haben das
Recht, der Verhandlung beizuwohnen. Vor der
Tür des Gerichtsſaales ſteht eine Anzahl Bänke.
Dort warten die Angehörigen, bis ſie aufgerufen
werden. Meiſt ſieht man Frauen, nur hier und
da auch einmal den Vater der Angeklagten. Kaum
eins dieſer unglücklichen Opfer der Juſtiz hat ein

regeltes Familienleben kennengelernt. Die
ſind geſchieden oder leben getrennt; Vater

vielleicht ſelbſt eingeſperrt; Mutter fiſcht im
die Kinder ſind ſich ſelbſt überlaſſen

Die Tür des Saales öffnet ſich. Ein würde
voller Gerichtsdiener erſcheint und ruft einen Na
men auf. Eine Frau in Trauer erhebt ſich aus
der Reihe der Wartenden. Sie preßt das Taſchen
tuch vor den Mund und verſchwindet leiſe ſchluch
S

„Wir

Cayenne. Die Mutter führt
Sie iſt ſelbſt erſt vierunddreißigjährig und unfähig,
ein Kind zu erziehen. Verwandte ſind nicht vor
handen. Sugzanne iſt ſchon ein paar Male von der

Als nächſter Angeklagter wird ein fünfzehnSittenpolizei verwarnt worden. Der Staats
ähriger Knirps hereingeführt. Seine Augen, anwalt will ihr jede Milde verſagen. Die großen
laue, muntere Kinderaugen, irren ſcheu durch die pechſchwarzen Augen des uns glühen vor

fremde, feierliche Welt. Er hat geſtohlen Haß, wie die Augen eines gefangenen Tieres.
So wird wenigſtens behauptet. Der Verteidiger verſucht das Aeußerſte. Er

Die Mutter, geſchieden, hat ſich vor Jahren zitiert Gutachten, Univerſitätsurteile, weiſt ſogar

iſt. Vater Mutter? „Kenne i 5 wieder verheiratet. Der Stiefvater, ein brutaler mit großartiger Geſte auf die ſiche Stimme des Vorſitzende ch penren r T. z t wer S Reg der die Richter zur
itzenden unterbricht die 5 ichkeiten, mit Fußtritten. einen zu n.Mmende Stille. „Aber das kann doch nicht ſo undigungen über die Lebensführung der Schwe die Poligei, in dem er behauptete, der böſe S wird in die Beſſe t

ſter einzuziehen und darüber, ob ſie in der Lage
iſt, das Mädchen zu ernähren. Noch vierzehn
lange Tage und Nächte muß Melanie hinter ver
gitterten Fenſtern auf die Entſcheidung warten.
Ob ſie dann doch noch in die Strafanſtalt kommt?

4

Er ſieht ſauber und adrett aus, dieſer ſiebzehn

uzanne
Stiefſohn habe einen Hundertfrankenſchein ge ſchickt. Sie brüllt auf. Jhr Geſicht verzerrt
mauſt. Das war vor drei Jahren. Das Kind und ſie beginnt zu toben. Die Gerichtsdiener
wurde daraufhin von einem Jugendpfleger kon packen zu und tragen das Mädchen hinaus. Aus
trolliert. Es hat ſich gut geführt. Aber der Stief- dem dunklen Gange, der ins Gefängnis zu
vater will es trotzdem nicht bei ſich behalten. Die rückführt, gellen die Schreie eines verlorenen
Mutter iſt zu charakterlos, um ſich ſeinem Willen Menſchenkindes. Der Saal iſt leer. Die Richter
zu widerſetzen ſind ſchon zum Mittageſſen gegangen

Die Liebe geht durch die Raſe

Parfüm und „Sex Appeal“
Früher waren es Hexen und Alchemiſten, die

weitergehen, mein Junge!“ Eine junge Frau
tritt vor, die Verteidigerin des Knaben. „Was iſt
re Anſicht, Madame?“ fragte der Vorſitzende.
„Familienpflege Sie deutet dabei auf die
weinende Frau und die erworungsvollen Augen
des Jungen. Die Richter nicken ſich zu. „Gut,“
meint der Vorſitzende, „wir werden es verſuchen.“

Lindenwirtin70. Geburtstag der

eine ganze Symphonie von Düften. Auf
Liebesmittel brauten heute lebt eine ganze Jn
duſtrie davon. Schon im Altertum wußte man,
wie ſtark der Geruch von allen Sinnen auf „Sex
Appeal“, das erotiſche Empfinden, wirkt. So galt
als eines der wirkſamſten Mittel, mit dem man die
Liebe eines Mannes gewann oder ſich ſeiner Treue
verſicherte, daß die betreffende Frau ihr Schweiß
tuch unauffällig an dieſen Mann gelangen ließ.
Der Geruch, den jeder Menſch ausſtrömt, der
jeder Raſſe eigentümlich iſt, übt im Zu
ſammenleben der Geſchlechter die
ſtärkſten Wirkungen aus. Es iſt bekannt,
daß Ehen zwiſchen Weißen und Mongolen oder
Negern gerade wegen des für die Sinnesorgane
des Europäers zu ſtarken typiſchen Geruchs dieſer
beiden Raſſen nur ſelten glücklich oder gar von
längerer Dauer ſind. Eine amerikaniſche Par
fümeriefirma hat durch die Herſtellung beſonderer
Negerparfüms in wenigen Jahren viele Millionen
verdient. Die Frau, die auf dieſe Jdee kam, gehört
zu den reichſten Amerikas. Die Parfümkunde iſt
eine richtige Wiſſenſchaft geworden; in den Labo
ratorien der Golumbia- Univerſität zum
Beiſpiel werden die verſchiedenſten Experimente

ein Ohrläppchen, aufs Kinn, auf den Rückenaus
ſchnitt ein paar Tropfen der verſchiedenſten Eſſenzen;
ſo wirkt die moderne Frau, die nicht mehr um
worben ſein will, ſondern ſelbſt wirbt.

Um aber Parfüms ſolcher Art zu erzeugen, be
darf es einer Menge von Jngredienzien, die nicht
lediglich von Blumen ſtammen. Denn Blumenduft
verfliegt ſo ſchnell. Parfüms müſſen haltbar ſein.
Hier beginnt die Arbeit des Chemikers. Er erzeugt
ſynthetiſche Gerüche, die nicht nur haltbarer, ſondern
auch intenſiver ſind als die aus Blumen gewonne
nen. Der Chemiker wird zum Komponiſten; er
fügt eine Reihe ſynthetiſcher Gerüche aneinander,
gibt Blumenduft verſchiedenſter Arten oder aro-
matiſches Pflanzenöl und zuletzt noch Subſtanzen
tieriſchen Urſprungs zu, denen man in ungebunde
nem Zuſtande gern aus dem Wege geht: in erſter
Linie Moſchus, dann das berühmte und ſeltene
Fixativ der alten orientaliſchen EFenzenbereiter, das
Zibeth, den Schweiß der Fibethkatze, den dieſe
abſondert, wenn ſie im Danmern gepeitſcht wird,
ſchließlich Bernſte?a, der, ſolange er auf dem
Waſſer treibt, vo auch wenn er an die Küſte ge
ſchwemmt werd, vollkommen geruchlos iſt.

Die ehemalige Wirtin des Gaſthofes „Zur Lindenwirtin“ in Godenberg a. Rh., die einſt den
A zu dem Volkslied Keinen Tropfen im Becher mehr“ gab, konnte in dieſen Tagen ihrena feiern. Links: Jugendbildnis der Lindenwirtin. Recht s: Der hiſtoriſche

vaſchof „Zur Lindenwirtin“.

0

Kinderbriefkaſten.
Das Findelheim in der Piräusſtraße in Athen

eine Einrichtung, die in Europa einzig da
Vor dem rechts vom Haupteingang

en Fenſter der Pförtnerloge iſt ein r

Stcke Düfte haben etwas Myſtiſches; daher
erden bei religiöſen Zeremonien meiſt ſtark
duftende Jngredienzien verbrannt; man denke nur
an den Weihrauch. Duft, Muſik und Tanz, ſie ſind
alle kultiſchen Urſprungs. Am offenkundigſten offen
bart ſich ihre Wirkung bei den großen indiſchen
Tempelfeſten, die in rückhaltloſer Hingabe und
völligem Jneinanderaufgehen enden.

durchgeführt, um die Wirkung der einzelnen Par
füms zu erproben. Ein himmelweiter Unterſchie
beſteht zwiſchen heute und der Zeit vor Werzig
Jahren. Damals hatte man leiſe, unaufdringliche,
hauchzarte Düfte, wie Veilchen, Flieder, Reſeda oder
Roſen. Zwei Tropfen davon aufs Taſchentuch, und
dann ging die Frau in Geſellſchaft; der Duft, der
von ihr ausging, war einfach und unkompliziert wie
ſie ſelbſt. Heute hat man nicht ein Parfüm, ſondere

Eine Statiſtik des Fenſter
putzens.

Das Statiſtiſche Amt der Stadt Neuyork W
jetzt die welterſchütternde Nachricht kund, daß das

utzen der Neuyorker hhäuſer- Fenſter jeden Monat den anſehnlichen

namenloſes Kind in das Heim aufgenommen wer
den will, ein Zeichen größter Armut und höchſter
ſozialer Bedrängnis.

;„J
angebracht worden, der folgende Aufſchrift
Kinderbriefkaſten. „Mein Vater

meine Mutter haben mich verlaſſen, und der
liebe Gott hat mich aufgenommen.“ Von Zeit
zu Zeit werden in nächtlicher Stunde von ver
mummten Müttern in ärmliche Tücher gehüllte

gehören außer den „Fachkenntniſſen“ in erſter Linie
ganz vorzügliche Nerven. Dementſprechend
erhalten die wenigen Wagemutigen, welche ſich zu
dieſer halsbrecheriſchen Tätigkeit hergeben, einen

en Blüte be leider nicht hervor, wie viele 4
nſter für die Millionen monatlich geputzt werden;

vermutlich aber mehrere Millionen. Man bedenke,
daß die Fernſprechzentrale von Neuyork

Säugl i legt. Ein elektriſchesl Betrag von rund einer Million Dollarſstundenlohn von einem Dollar. Andpie ſtattliche Fenſterzahl von 5700 aufweiſt und dasr ehe an lagen des Sile verſchünge. Es handelt ſich um die Säuberung derſeinem Achtſtundentag entſpricht das einem Ein berühmte W ollworth x ſogar
den darauf aufmerkſam, daß ein neues Fenſter von großen Wolkenkratzern; zu dieſer Arbeit kommen von 33,60 Vir. Aus der neueſten ſtatiſti-16800 Fenſter ſein eigen nennt.
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Wezu polniſche Wanderarbeiter S e er ne r Seeben der WettenSolfen aufmav r e e de n wh ß h

4 ſage und 24.u und Kindern 460 Perſonen in dar leWo waren denn die ſtatt in der über die
Berliner roten e eben uppe Halle desdann z daß an der desS r eiter der Freidenker mund ibelforſcher marſchieren, und imls

treue Kirchenanhänger die „Jnter
nationale“ ſpielen, da mit man wirklich ein
chönes Bild von den radikalen n!

Alles in allem war es eine große Pleite der
RotFrontSportler.

Die ſozialdemokratiſche 773 W r r r Wanderi iſchen Landtag folgende Große An arbeiter ohne weiteres m
C„Jn der Weſtfäliſch Anhaltiſchen Sprengſtoff AG. A. demin Rewſoor beſtehen in der landwirtſchaftlichen Ab Wanderarbeiter zu c 2. im Intereſſe der

teilung Lohndifferenzen. Zur Durhſehung du ſchärfere Prüfung
ung Hettſtedt. Beide Man tee so Zuſchauern das te S c

ihrer Forderungen hat die Arbeiterſchaft dieſer Ab
teilung die Arbeit eingeſtellt. Die Betriebs
leitung bemühte ſich gleich bei Beginn des Streiks,
Arbeitskräfte von den umliegenden Gütern als
Streikbrecher heranzuziehen. Das iſt gelungen. Nicht
nur deutſche Arbeiter, ſondern auch ausländiſche

Wanderarbeiter ſind von den benachbarten Se aiebsleitui ungen, einen neuen Verein zu n,n r P Gaeee Gr n land wirtſchaftlichen Arbeitgeber en das Be wollten Mitglied des Arbeiter Tun und
ſtellt worden. Der Gptsbeſiser r g. Vut Rotjm, triebsräteweſen iſt die Zahl der Klagen, dieſe idie Sportbundes bleiben.in Melzwig, hat der Betriebsleitung nicht nur ſeiner Deutſche Landarbeiterverbdank in J g EuropaWaſſerball Turnier.
zinheimiſchen Arbeitskräfte, ſondern auch die polni. den ſetzten drei Jahren wegen Wahlanfechtung, waren 15 Mitglieder anweſend. Als Bezirksver-- Die letzten Spiele des europäiſchen
ſchen Wanderarbeiter zur Verfügung geſtellt und Kündigung und Entlaſſung von Betriebsraismit treter war Hermann Pa und vom BezirksratſWaſſerballturniers in udapeſt
täglich nach Reinsdorf zur Verrichtung von Streik e Fet r a ehe Sie vbrecherarbeit gefahren. Durch das Vorgehen dieſes machen mußte. Die r gen n Wahl mit dem Wu che, daß der Verein recht ſtark wer Cendeten Arbeitgebers iſt der Beweis er et belief ſich auf 224. Jn 184 Fällen den möge. Die des Vorſtandes ging Ungarn -Velgien 71.
bracht, daß die polniſchen Wanderarbeiter in dieſem rte das Klageverfahren zu einem Erfolg, in denſglatt vor ch. Der Verein gab den Namen Deutſchland England 7:1 (3:1).
landwirtſchaftlichen Betried völlig überflüſſig ſind. ſreſtlichen 40 zu einem Mißerfolg. Die Klagen

zzerrn

z

e z
Greppin,

In Greppin hat ſich ein neuer Fußbalſportverein

re der dem Arbeiter Turn undportbund angeſchloſſen iſt. Rührige Sportnen Derausge o ſſen wurden, ſahen Unterwiederſtedt I Schraplau I 3:8.

„Rot-ſchwarz Greppin“. Alle Anweſen- Schweden Frankreich 5:2.r wegen Kündigung und Entlaſſung von Betriebs- achten zum 5k rbeiter-Wenn ein Landwirt in der Lage iſt, zur Ernteſratsmi dert nd n r r be en br n u n des Arbeiter Das Länderklaſſement hat dieſes Bild: 1. Un
zeit ſeine Arbeitskräfte reſtlos abzugeben, e ich auf 433. 825 endeten mit, 108 ohne
muß man ſagen, daß die Weiterführung dieſes Be Erfolg.

Die Schuh und
Lederarbeiter- Internationale

10 Punkte (40:11 Tore). 2. n 7Allen, die noch in dem ausgzeſchloſſenen Verein z 8. Deutſchland s (18:17) 5
„Fortuna“ Mitglied ſind, aber im Arbeiter-Turn 4 nund Sportbund bleiben wollen, werden auf ö. dte 1 (17:28). 6. England 1

r ſich dem neuen Verein anzu
ießen. Zuſchriften und Spielabſchlußgeſuche

Waße g. ten an Willi Pahl, Greppin, Lange Paillard Skeher-Weltmeiſter.
Die zweimal verlegte Austragung der Stehert

8. Bezirk (Fußballſparte). Folgendeſweltmeiſterſchaft in Zürich konnte nun
Vereine und Fußballabteilungen ſind aus dem mehr am Dienstag vor ſich n Das Reſultat
Arbeiter Turn und Sportbund ausge-war: Weltmeiſter: Pailklard (Frankreich)
chloſſen: Die Vereine: S ein 211:28,53 Std., 2. Linart (Belgien) drei Runden
n Kintr zurück, 3. Krewer t ſechs RundenFC. Zahna, 3 ß u n zuBeoskaner Parsienpolitik faſt einſtimmig abgelehnt riweBrehna und die uhkanabteiengen: drei u gänderklaſſement ergab ſich

Die Internationale der Schuh und Leder-ſſpiel der tſchechiſchen Texilinduſtrie, und Sportvereinigung 03 Bitterfeld, Turn- undJ Nürnberg) hat dieſer Tage wo heute zwei re muniſtif e Gewerk Sportverein Vorwäris Niemegk, Arbeiter Turn ſolgendo Placierung: 1. a t mit
in Stockholm ihren 5. Kongreß abgehalte- Zur- ſchaften ſi Sir ekämpften. und Sportverein Mühlbeck. nd 7 Puntte, 5. Schwen Eng
zeit gehören dieſer Internationale 16 Länder an, So ſehe in der Praxis die kommuniſtiſche Förde mit je 8 unkten, 6. Deuhchian und Däne-

r die Berufe der Schuh und Leder rung der Einheit aus. i Frankreich, wo die 2 5 Kreis mark mit je 2 PunktenWrie, der Sattlerei, der Portefeuille- und Leder Organiſation bereits 37 000 Mitglieder gemuſtert gegen
habe, ſei durch die kommuniſtiſche Spaltungstaktik Sonntag, den 8. September, 15 Uhr ſpielen

z ionale, de itgliederbe 7000 zu t Beim leichtathletiſchen FrauenLänderkamc Sekretär der Jnternationale, Simonlder itgliederbeſtand auf z dem Sportplatz „Unter der alten en ind n n Frauen ierg), ging bei ſeiner mündlichen Ergänzungſrückgegangen; nur mühſelig habe die Orgäni- AſchersTeben Kreishandballmannſchaftene cgen e dis der len ſeten e alnehih wie u 13 800 Meere Lnt2 Kreiſes Die Mennſhaſten b de ln t Sultee r
ung

auf die Probleme ein, die für die Schuh und gebracht. Unter lebhafter Zuſtimmung erklärte des 2. Kreiſes iſt folgende: ergzielte Frl. Giſolf aus Dem HaagWendung aus der Rationaliſie- Simon Wöhlmann (Halle) an S deren di im n mit An
rung ergeben haben. Er nahm ferner Stellung Keine der uns Organiſationen Voigt (Halle) Germer (Berndurg) ſ. in e J u er ſtehende

gen die in einzelnen Staaten noch beſtehenden darf einer anderen Rohne (Holle) Weiblig Halle) vweſea U (Serndury ung der terin Catherwood auf
ndelshemmungen auf dem Gebiete der ute 7 T muß entſcheiden: entweder Roſe Apel Weigenvorn Braunsdorf Beſede I r.

und Lederwirtſchaft. Das Bata Syſtem wurde Amſterdamer oder für die ruſſiſche Jdee.“ (Bernburg)
Spwortamtſiche BSeframms-

I 7
von ihm im Zuſammenhang mit der bung des Die Forderung der Finnen wurde gegen fünf Enrſatzſpieler: Böhme önebeck önherre W e c lipp „Der GSuimten a lehnt wurde rer ein (Ammendorf). Schi le W. n T

In der Ausſprache wurde von verſchiedenen Antrag aus Oeſterreich, den P Kon burg).

eß in iſchenräumen von drei n JSeiten auch der ſchweizeriſche i Ske gen von einer Erſatzz h Arbeiter
z tr n 5 mer r n i re r e in ſeiner ger „Schwimmſvort in Dürrenberg.
n nebung ſt ſeſgng wiede nſti olgie au o 9. Auguſt.in Uebung ſind. Die Gedankengänge und An die h ehe Am Sonngb Därrenberg, 2 uguſ
regungen der Ausſprache fanden ihren Niederſchlag) alen Sekretär. g m Sonna w. der A rbeiter-
in verſchiedenen, einſtimmig angenommenen Ent Schwimmverein „Poſeidon“ in der n üdr: weiß h inſchließungen. Saale an der Brücke ein Lampion- o nut uhr: Byrmig ä53Einen breiten Raum in den Verhandlungen Die internationale Transportarbeiter S hwimmen. Hunderte von Zuſchauern hatten men dorf
nahm die Stellungnahme des Kongreſſes zur ſich eingefunden, um den Darbietungen beizAgitation der Ruſſen in den ſkandi- bewegung. nen. Die einzelnen Reigen wurden ſehr
naviſchen Ländern ein. Die Ruſſen Die Internationale Transportarbeiterföderation v rt und T ließ den Seine U er imsdor h
ten, in Skandinavien zu einem ſogenannten Skani zählte am 1. Januar d. J. 21 Millionen zUnterwaſſerreigen“ bluffen. Den Abſchluß bildete znaviſch ruſſiſchen Freundſchaftskomitee zu Keit lieder oder 90000 mehr als am 1. Ja- ein auf dem Waſſer abgebranntes Feuerwerk inerva A

S

r ger Farz

6. Bezirk dal). Am Sonntag, dem W. Auguſt,deginnt die Kpt Runde der rer u
ſpielen 1. Klaſſe: 504 16 Uhr: Blau ein Paſſendorf

I

e m 32

Arranig 1.kommen, wenn zunächſt auch nur mit den ſtkandi nuar 1928. Der Föderation ſind 81 Verbände in Es machte ſich hier wieder ſo recht bemerkbar, daß h a
au

arbeitern. Jn der Urabſtimmung unter den ſkandi Ländern an der Fö beteiligt: Argen e haftsſpielnaviſchen Sattlern wurde jedoch das r. tinien, Blauen Kangada, Britiſch.Indien, Jndo entſtanden ſind, konnten unſeres Erachtens durch Die reren en

J. A. W. Brandt.däniſchen Sattlerorganiſation verſuchten auf demſherſongl 1,2 Millionen oder 57,55 Progent, auf auf fremdem Grund und Boden kein Eintritts“ van Spielertag inn die ruſſiſche nen kanreht als die her 99 300 Mitglieder oder Pro geld Wir fordern hier wieder die ins ed ten am e de en
J

Uhr: I Abler I lRuſſen eingeläden werden ſollten. W e Mitgliederzu u C u euten iSimon betonte demgegenüber, daß die ruſſiſche zeichnen. Am tglie dem rer 13 Uhr

Cölme). 52) 12naviſchen Sattlern und den finniſchen Leder 32 Ländern a en. Von außereuropäiſchen Dürrenberg kein den Verhältniſſen entſprechendes Kavne) el 13 udr:

s e i hkomitee mit 1219 gegen 465 Stimmen abge neſien, Paläſtina und Auſtralien. Von ihrem Mit deck igen Spenden der Zuſchauer 72 ge die Spielformulare pünktli werden.
Die Vertreter aus Finnland und der Delegierte der gliederbeſtand entfallen auf das Eiſenbahn t werden; man kann aber an der freien le

o e EStedlen U n Lmöglichſt harmlos hinzuſtellen. Die Finnen wünſch zent und auf die übrigen Transportarbeiter Frage kommenden Körperſchaften auf, ſich recht i neten Ranndorf d. R. Ien ſogar einen Einigungskongreß, zu dem die gruppen 798 000 oder 37,75 Prozent. Alle drei dald mit der Badfrage zu ftigen. z

weinen n e BianWeiß in Leipzig. eLeitung eine Einigung durch Verſtändigung nie- der Chauffeurgruppe, nämlich von 110 Regattamals Fewollt habe T niemals wolle. Die inheit auf 141 000. Jn Regen Jahre habe iſche Arbeiterſporwerein Blau z eder Fiqte nern ühr:
nde

Der halln ſich bisher Wei 8 hſei vorhanden geweſen, bevor die Ruſſen zur Grün der rumä niſche Eiſenbahnerverband, der See S i weilte am Sonntag in e Nach einer
dung ihrer Internationale geſchritten ſeien. Seitleuteverband in Eſtland und das Lokomotiv- ſeien. e Sundesſ ule wurden Ammendorf 1
dem hätten e rch ga n rn gezeigt n ar e olen neu len Demnächſt s e ausgetragen: i jofortiger wird h nſtedt
Die ruſſiſche Parolenpolitik würdeſwird e ondere Föderation rden re ang der Gewerkſchaftsſnach Aſien gehen, um dort die Errichtung von SlanVeit 2. Jod Sportiuſt Leipzig 2. Jgd. 1:1. a

pielverbo heute usin di i dalle ſpielte erſt igte aber anne reſt von Spielen mit Ausge Bei d Gebewegun edeuten. Wohin die kommu Zweigſekretariaten der Internationale vorzu Ja r igte hmba Jniſtiſche Gewertſchaftzarbeit führe, zeige das Beildereiten. e en e a i ſtärkeren Leipziger, r Je e„NRotes Sportfeſt in Wolfe
den

r e e e Jipsig zeigte iel, bei dem beſonders die Ankern et u ger R di es ne hen t Lietlteee
Blau- ſucht zum 25. Auguſt auf eigenem Platze Gegner für JugendEin Arbeiterſportler ſchreibt uns ausſden, wenn die bundestreuen Arbeiterſportler ein lauWeiß 1. Jad. Sportluſt 1. Jgd. 123. r e

Sportfeſt feiern, daß man da beſtimmt mehr und BlauWeiß I Sportluſt I 1:6 (0:3). 1. September an WilliWolfen: ächt rote Fah u
auffielen. mannſchaft. Die ger des ielleiters von Queise,

nen zu ſehen bekommt. Leip g ſtellte eine ehr ielſtarke Elf. on S h ein r z Beteiligung derm „Klaſſenkampf ſtand unter Wolfen: Nun zum Feſt ſelbſt. Wochenla vorher in der ſiebenten Minute tif erſte o W benger e e e Stliree verhängt.
Rote Fahnen Zeraus Man wollte in wurde die größte Propaganda gemacht. Sogar beider 63. Minute ſchoß der Halblinte Halles dal de See man a eWolfen ein großes Sportfeſt feiern. Wo waren den großen rken der Kapitaliſten hingen die Ehrentor. Ecken 10:6 für Sportluſt. T r re 28. Auguſt, findet

aber die roten Fahnen? Es waren im ganzen ßroben lakate der Weltrevolutionäre aus. Welch abends Prünr im „Voltspart die Kandb el re
Dorf acht rote Fähnchen in der Größe von zirkaffeine KPD. und Kapitaliſten Arm in Arm Handball ſtatt. J. v Raumann.40)60 Zentimeter zu finden. (Ehrenpforten waren gegen S S. Wer hat nun das t inan- n Anterwiederſtedt. Berichterſtatterzentrale. Am Sonntag dem
es 4.) Sogar der Bibelforſcher hatte an einerſziert? Man denke ein rotes Arbeiterſport- Zum 2. Dre weilte am Sonnabend Auguſt, vormittags 10 Uhr, findet im Re
SaſWeſtäve ein Fahnechen angebunden Dre ſtel bettetbenbet weder haben bei den Serſgnd, Zenntas die Eif, von Osmünde inſſtaurank um JagsſWloß, delle MoxitzzwingerWelſebolntionar Chemnitz hatte ſcheinbarſwerbetreibenden, welche ihre größten Feinde ſind Unterwiderſtedt. Am Sonnabend trugen Nr. 4 eine Verichter iterVollſitzung ſtatt. Das
keine Fahne mehr bekommen. Oder hat er ge und von ihnen bei jeder W r in Grund und die beiden Mannſchaften ein Werbeſpiel aus. Hier Erſcheinen aller Berichterſtatter ſt infolge der Wich
dacht, dei ihm daußen ſieht es keiner? Die Ge Boden gewäünſcht werden, Geld geſchnurrt. ſiegte Osmünde mit 12:6 (6:9) tigen Tagesordnung unbedingte Pflicht. Die
chäftsleute von Wolfen werden wohl kein rotes Und das nicht zu wenig! Man ſpricht von en ungern skommiſſion rifft ſich einei mehr gehabt haben. Jch habe das Empfin- Mark und mehr, die ſie pro Mann zu i Stunde früher. J A.: Franz Pabſt, Obmann.Am Sonntag ſpielte Osmünde n dennllangjährigen Bezirksmeiſter Sport vekei ni



r i n war ein S n a
Vor dem Großegeſtern le ut, ke, e enJ en n a

dag S s ſtädtiſche peraugenommen Wutde, ſehr ſtare,

die Fi ſanetenſenrceree rſorgt dert jeir Die Bere Stigung einze Antrages auf Er tadtpariamenteingerichtet hat, und i r zu ſpät als Gerücht und al tattun angenen Ar i ohns Donnerstand kleinere n n örigen jener Frau erkannt wotten b an Mitgl de iſtrats, an Stadtverordnete un t Erkrankung T h uander war
annehmen, der e v völlig e e

der

Der Staatsanwalt betonte gegenüber dem nur und ne r wurde anerkannt und

ea m e le aus der im Sinne der Antragſteller beſchloſſen, daß wirkle S entgpnehe ehe e rnPunkt der Tagesordnu raf, diem n en Mitten ne klagte gen et da Wir der Rot e t die en zum ſeell-e v rade Piag iſt. wird ſoſehete Strafe n wer a der an e et e de g3 Arz hingebaut. ſollen auch kampf den um n ren de o t eenle e er en mit Wirkung vom 1 ärz 1929 an
tere ſolche eilweiſe Erneuerung der Rohre n einer eine 5 Anträge vorüiegen, el ſolche r neuen n Ausgabe von 12 7371 7 veru Be erhöht, der Stundenlohn betr 62 Pf. Hier wurde

Stadtverordnetenſitzung
tt. Vor Eintritt in die Ta sordnung wurde antelle des Stadtverordneten Friedrich der der Stadt

ver zu geſtatten. Mihelmann i will lich t e von vürgerlicher Seite der ch ran mu e einmal ein ernſtes Wort rede m des ine trag durg ein e ung de e z die rückwirkende Kraft na Moglt r aufzuDie Pol b rwaltung und der iſtrat mü e erneut an gebracht werden ſoll. e ein des Ma aft enen Vergleich ein, dem Kühn im Stalinhier endlich Einhalt gebieten. Es i ver teriären wig e n en auf ei
wenn die eferanten len de er dedauerlnchen S t wext ine

r iſtrats die r in t r aber um einen uree eigen
v auch nichts zu ſagen. n und daß er S die e e außergericht rne r e werden, die weder lichen Koſten des Verſayryw immt.

nheit von 1 Mk. auf 2 M. pro r lt, r m, die erſtnd er 3 e ſoll. Außerdem werden neu in Be a i Sg W m m t zu r
nung kommen dreis e für ein Auto, Knopffabrika der wn Einheiten für n Ei l pffabrikant Fr. ſe dere en e da Hub gehen en en r e le h de von derEs iſt ſchon mehr als einmal in Merſeburg vor nen v er e eicht ſolltengekommen, da g einer den Schädel an einer un Irrenborg. Aus der Ter Partel. der a n und Neuveranlagungen werden eine davon auf werden,

e ehe e e e rer hel ſumn de Wo Man derer a de wen ermitten a c n 3 di und niehtſe Graf el feigen c chten Auegoben gedect in werden Die Vor gru Twele G nur eine üngeſchickt geſtellte

e en acrtet eng tgee t an er vie e 5 Stimmen bei 2 Ent r e en Detras on War der
z Beiviebsſtoffee. T Ein Dringlichkeitsantrag betraf einige aus der Umpflaſterung der Provinzialſtrahe zu erwarten, gen der e ne dende von den w r e nahe Werellen nur dann hie werden, wenn tun wen di Abe rbeit die Armenunterſtützung vefreit wer S bei einem von 70

ges W auf der Sttaſe e e en a r r Bezahlung dafür haben hellen Der Antrag ba S e e
d bet h 9 mit e wurde e r gegen er Beihilfe zur Anſchaffung eines
en t r ne wurde egi J Polizei s wurde mig abgelehnt.ren den an Mücheln. Eine eigenartige Niſtſtätt e wurde der Zuſ h dent diesjäh

de 8 aben ſich die Schwalben hier eusgeſucht n rigen nd Hirf g erteilt.mnächſt eine von 4 Sehenn- t Sohn J e Flur aufge Dem Desinfektor z m wurde ein Zu
mmiſſion beſchäftige haben. Die Tier r e ch u von 11 eines Wiedere Auf vereng der weder durch den en 4 ſon e h e 618,10 Markuerwehr ontag ſtige m i eſen ne ver e e für 1927 wurde er Kreiſe a Einwohner be Ungeſtört ihre BrutzeitGemeinde x m 3 en in Reihe eit dinesS a ez un r e Ehrung eines Arbeitsn. Feſtau wird die noöti orz gen u Am Sonntag wurde der Berg

n erteilt.
tro heit, wer die wir ne e

ne h h ichteten n g7 r e Einwohner de Die Kelbraer Stromrabatiaffäre.2 v e t er Vlkenſe i i S c Wie verhtelten ſich dec ellerebrach d da er t ſeitens der nd Nachdem nunmehr die it der Strom
zuteil werden n iſt einmal, diee 7:Leſer d glaſen es“ auf a

e Als v e am S ſondern gegen die

W e hinollten wi h

Werer v ſeiner Tochter und Augen und Ohren hatte, te Paſeien, was
e

e eh e hNebra ane a e ſt ee Se a tn z et re e t ſur ſiga Trod ſeiner in weißenſich h aber eerrees n. S an r Be e Wirt e ber dee k
ein Brot und emütlich, und zwar wie Ratskellerwirt mit vie d eine bis di uliebe Munde Ei te längſt wiſſen, nämlich ein gutes,e r einen e Se x t et trotenes herigen irt F r u F. Stadt iſt ge d l v e n Kuiegereleran wer trzleg e So zwi

eine e e e a kein Sere v n i nicht e rege J n und Gerlach. Die uBrot nd die Wurſt ließe m e erklärt, a de zu den von ihm berichten, w ſoll ihm aber das ſtille hierzu tann t freilich nur ahnen. W
ers ſchön es ür ließen ſie h wie bisher rn tketen, wenn Heldentum unvergeſſen ſein. Es iſt t ehr erfreulich, den Kommuniſten be Gath freundlich undn Likör und ande e Nach Zeitraum des a auf weitere drei e ſich der Greis geiſtig wie körperlich noch friſch bier gegenüber der n Fraktion

agen des Ladenbeſtvere iſt der nicht 1880 verlä wird. Die Ve u Da 7 ubeträchtlich und drrch rrch Verſicherung timmt Eine P e me man en eädtiſch at ſta nden die Priüft konnte. d hat inVewe sie r h. hein in vehe Kreis Sangerhauſen S e ede edlen de hgen Vohchav e h a u S mer re h 5n. aſwo e h r u wei Seelen in einer Seuſt. e t. gar 73die, die anf v e ſhergem n Diener a ig Schließlich wurde Eine ſehr intereſſante tägliche Beſ c a alſo beliebt gemacht.

a So ve 3 iel dafür zu rn au die „Sa S Zeitung in ihrer Aen mit der verräkeriſchena en a n ar den r J len en Sitzu zu fordern.S und. Ebenſo wurden die deſerbekſen Be eher an derTr c r r m Rathaus ten Akrale S Fri n der S a Die beiden anderen
n wohl nicht viel zu melden, denn ſie mußtenals vie Stadtverordneten ein

u c za geekettt, bis der Acheniche Ein ſieF erf der Zeit vedi te e r nicht aufs nſſe etn rer rm und h r drehen der Klo ettanlagenſén henen de chwarzweißroten Volksbegehren a P. e nger reihe
St ung i ndige Arbeit Beim Ratskellergrundſtück wurde zugeſinformiert werden Wenn die „Sangerhä bebt an e der Vorwurf rn

a e ſei. e ritzer n Soſſtimmt. tung“ ſo ſehr gegen b HYoungPlan iſt, warum n Abend, als er anläßlich der
mokvraten in öffentlichen Semten a Die 74 oſten für das n Wert a nen dänn e e ende Auſelärungin die Forderung aus nut t de re Bodn v e en e gen der ger er nnknech umge r on S drücktMiage Aen a S i ein er a e e ſtimmten dem zu. Jeder klaren Szffenrlich hat in der „Sange rn Sluß an n er
Zu S en der Siedler hat 40,10 Wert. zu zahlen. nich Fet c e m den en eT a den e verflagtlinie a eW e e da l S Straße wurde V vu des M Volk zeigt keinen beſon r r hen am Sonnr auf a der e *53 n dieſem erte in der hieſigewieder einmal den Ter m t

ge legt.
che abendWert auf gei lZahſſtelle des Deutſchen e

darauf e die htlinie nicht nur für

wen

h Ein
Aus anderen Blättern:

Todesfälle.

Halle Wilhelm Krummhaar,

Mtt beſonderer e

Martha Sabriſch, Guſtav Hahnhorſt,

m e Korn 4
Wilhelmine af, Marie Heine,

nur 1,50 Mk. nen 0 a e

Ali DorotVier kern aathetta

I x e
Ihr Bett so auftuarbeiten, daß Sie eine Freude daran

r befolgen. Bitte machenSie einen Versuch en Sle 23332 Hallean r schreiben e e eine Katte. Wir holen Ihr
Bett mit unsere Auto ab und bringen es am zelden
Tage aufgefrischt wieder zurück.

Inlettstoffe in riesiger Auswahl.
Bettfedern in allen Preislagen.

mann. T lerKebß e Bo5 H. 8.
I Elie Raum, dir eu

c r n ce enielcernis Eilenburg Pauline
ilßner!

Vermählungen:

Halle Otto mit EdithaSielaff, nifted eher mit Frieda

Silder, Htto Koch mit Scho



örig i rohu ſchönte Wege ſdaft t et c
l Lamp uen

rer von einem Heuwagen in eine He
welche den Fuß durchbohrte.

Kreis Delitzſch e n e e e r e WDefitas c Nicht ch eine nt x tage von gro r La ung ent h m eNächtliche Heidemat ſes reihe h muß feſtgeſtellt r e r eheer en er dahett t eher des Gametgsgwahlgel rer i e e
linge, r n einen emeindewahlgeſeSehr eindrangen, die auf der Laube ge gleichfalls Fraenkel. Die n m 3 nrhtunt Programm

hißte Fahne herunterholten zer mit allen zu Gebote ſtehenden bei denund die Feten verknoteten. Wahrſcheinlich dere de ehenden Kommunalwahlen zur Verfügung er wie et 777 t geier
erſchien ihnen dies als Ausdruck der nationalen Er ſtellen. wohnen eneuerung. Großer Erfolg war ihnen allerdings Eine Ausſprache wurde nicht gewünſcht. r Sper ine Sag 75 80 uhr

Denn gleich am en Morgeneine neue Fahne luſtig im Winde P Derſind Berzt. Bei der in die Sommer hier enddas v des n än.enne Sie u h r ihn Steine in a dent
wenn im nter R und a zAme Mengen r r D. 77uns dem F. r e e z a ge, vdes in gemeinſamem a einer Fa d o Uhr derep. wer netuft und ſo konnte der miteri von der Wehr in einer t h g.werden. e Entſtehungsurſache er in t e des Amntererſeherg ſt n e r Wo

i an e dat er an r en genuer bereits re Zeit r Mitbeſther Du rechſtuhl über den einen r des re e Nebeneinnahmen. wer We ben e i geh
7gebrannt. Auf dem Brandpla war au di Wehr et rahe Mag ani

aus r ger erf di des nend hinder- Dennuer. e und u der S mehnerſcha a
S

A 4 t 4 a J I a t y t 4 h

n

SPEZIALFABRIK FuR
LADEN- UND
NNENAUSBAU
tieuphbüro: Ih h

GEBR.KROPPENSTADT
MOBELFABRIK

HALLE A. S.GROSSE MARKERSTRASSE. 4
Auf Wunsch Tohlungserleichterung

midu en das Qarobened e h n d m 7Gaseinr ichlungen h e e
a te ihre r WERKE DER STADI HALLEe noch kein Cos mee ouſ diese Erſeſchterungen sufmwerkromi Gas- UND WASSERVERKE

S RHalle an der Sacle

porkaosse Fernruf c
2

inhaber: E. Tüchelmeann Kreisbank des Soolkreises Spedition
dorgerchit kern Halle an der Soole MMöbéeltransportw. p Lagerung 7 7

HERBST& CO. HALLES.
tialierche Teigtel- Kneimasdunen- und Dampſbeckoſenſabrit
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sicheren Spor-Einlagen

Zſbtns rC HERMAN e. bankmoeßiger Geschäfte komplelſeiſe h i Böckereickinrichiungen
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Her Votteedund Meth olndeshen

n
am

vona
nhalt t geheim

ten der
e
Kagen mine am Dienstag wie folgt:

„Die militäriſchen Verträge wurden im Mai
1929 auf der Konferenz der Kleinen Entente in
Bukareſt abgeſchloſſen. Durch die Ratifikation er
langen ſie volle Gültigkeit. Der Jnhalt der
Verträge bleibt ein Geheimnis Ybet
es iſt möglich, ſchon aus der bloßen Kenntnis des
Beſtehens ſolcher Verträge zu erraten, daß die
Dſchechoſlowakei, Jugoſlawien und Rumänien durch
ſie zu einem W militäriſchen Gan

n geformt werden eſes militäriſche Ganze, esnen ſich hier um eine Gruppe von Staaten mit

einer GeſamtEinwohnerzahl re 40 Millionen, hat rogas,

Zue Tareden, Wadan das Organ des tſchechiſchen

Gunstige Wettervoraussagen Die mngeſenre Fiuglinie

r Liebenswürdigkeit des japanischen Volkes
überſchüttet, daß Marineminiſter. Die Menükarten waren in

eutſcher Sprache abgefaßt und mit ſchwar z
darot goldenen Fahnen geſchmückt. Es gab nuru e et nach Tokio die ere des das Fl im mteriecona en brecher

e s Gewi ndr ch t.“ an unx diwet ſoujazen r
7

Mitglieder des Völkerbundes und ſind
durch dieſe Mitgliedſchaft laut S 18 der Völker

nationalen Vereinbarungen unverzüglich von dem n

r des rig eintragen zu laſſenld als möglich zu veröffentlichen“.Abſchluß eines Geheimvertrages ſteht danach im

Widerſpruch zu der Völker
undsakte.
Sechs Monaſe Gefängnis

wegen Afenhe
Dresden, 21. Auguſt. (Eig. Drahtb.)

Der 26 Jahre alte Bauarbeiter Glinker
wurde vom Dresdener gemeinſamen Schöffen
gericht wegen Aufruhrs unter Zubilligu
mildernder Umſtände zu der Mindeſtſtrafe von
echs Monaten Gefängnis verurteilt.

Glinker gehörte am 10. e zu einem Zuge
Roter x P. an einer Freidenker denmonſtration gege einer ine ne nen errichteten Kirche
r In dem Demonſtration wurden
diigefüht e e e enſernn e
Karikaturen ve z v
tätigkeiten dert

daß e i Se c auf eine Sabotage
ckzuführen iſt.

Die amerikaniſche Fliegerin M. MarvelCroſſon hat ihre Tennehne an dem Flugderby

mit dem Tode bezahlen müſſen. Als ihr Flug

Die vertragsſchließenden Parteien ſind ſämtkch

bundsakte verpflichtet, „alle Verträge oder inter Be uer

amerika

h

t

m Hete
ung und japaniſchen Flaggen

53 erfe rund C. B. Collyer von 28 Tagen I Stunden ſeine große Freude aus, in Japan einen Bundes20 Flu zu ſch hoffen. Um- dies muß erneut die Zeppelin Idee gefunden zu haben.lerebrl n wird Graf in“ bis zum 31. d. M e uheſve Weltfahrt des Zeppelin ſei nur ein eine die Freiheitsſtatue im Neu maliger, Verſuch mit einem ſchon ver

zoi S yorker afen überfliegen alteten z len Be nur mit einer ſounter e altbewährten t en atzung zu ermöglichen.r w. Eckener ſpricht von einem En ginge werth mine e i den
nieurs A. M. S neu geplanten Luftſchiff aufgenommenneuen Luftſchiff

Pioniere der Bbiterverſtändiouns
Ueber das zu Ehren der

werden. Der Zeppelinverkehr werde ſchon wegen
ſeiner Reichweite ſtets nur eine internatio
nale Angelegenheit ſein und in ſeiner
Grundidee ein ziviliſatoriſcher Pionier der Völker

nung ſtattgefundene Staatsbanke verſtändigung und Freundſchaft, deren Vorkämpfertet der UllſteinDienſt: im Weſten und Oſten Deutſchland und Japan
Glanzvoll war abends das Staatsbankett, werden mögen. Die Rede wurde unerhörte be veranſtaltet vom Verkehrs Außen, Kriegs unblbejubelt.

Dampferroute Do

Sine neue Von Erfindung

aehe z
e e e etz e

e Vaneouver
e ne die Teer i Meilen ſüdlich der

ele u In re 35 japaniſche

h u er durch
ſeſſecicer z

ohne Kaiſer.
Tokio 20. Auguſt. (WTB)

„Aſſociated Preß“ meldet aus wen r

r f e etal“, an dem Ah v
inettemitglkederzund zahlreiche Würden

en. Die Banketthalle war mit

eſchmückt. Eine kleine Nachbildung des Luft
chiffes war an der Decke aufgehängt. An das

ſteſſen ſchloß ſich der Beſuch eines tapanit
chen Theaters an. Für morgen iſt die Zep-pelinbeſatzung zum Tee im kaiſerichen Palais

Hama eingeladen, jedoch wird der Kaiſer ſelbſt
nicht anweſend ſein, da er ſich heute in ſeine im

von Ardenne, dem bekannten Berliner Phyſiker, iſt es gelun

deede Guſeeoune Von Fatod Goloſchmies dis Oeſchabank alles

Die e 77 An rer hat. J an einem Röhrene ziere des „Graf Zeppelin we ort it 1000 Volt Anodenſpannung die hohe Spannung ungefährlich zu machen. vonjapaniſchen Beamten und Privatperſo- r W 4 S m gebeten un

herun zskrach Der Leipziger Schlachthausſkandal
Maſſenbetrug der Leipziger Großſchlächter Der Toerarzt als Helfer

t in Leipzig ſtehtſhalten. Der n der Verſicherung beträgtauf den Veinen Bisher 132 Millionen Veriuſto Veirügeriſche Bangen e er en e e s e u

e m ne e e d e ee lt in Berlin u rank- n), die vom ein Verteidiger der Angeklagten im Verlauf dert r u alle e in Alten Die bekannfurter Konzern bisher finanziert worden waren, gi SSlachthoſangeſtellte und zwei Jeiſcer Verhandlung erklärte, die augenblickliche Ve
i agnaten Deutſchlands, Ja mußten ihre Tätigkeit u einſtellen, bis ſie Zwei Großſchlächter, die ebenfalls in der fung richte g nur gegen i beſcheidenen Tr

t h miet; rmann, Rein neue Bankverbindu en können. Mit der äre verwickelt waren, haben in der aus der großen S w. r
n andere, ſ find h um die re Schließung der S e hen Bank, deren u ungshaft ſeae ſig tmord i e I nd z 9 enbemnht; auch Vertreter der Rei Direktor rbrei geflüchtet iſt, werden auch die g. und rig et z Weiſe ſtrafear er ſ r angetia te gen

ar nehmen an den Berliner c badiſchen und m lelctelnieen ſtädtiſchenſgie Großſchlächter ließen ſich in den letzten enſarzt hat zugu ben der lter friſches e

lungen teil. d e in allergrößte tandet wurde, xß als e a et,Der Frankfurter ch iſt für das Verlegenheit gebracht weil deren Zentrale, a öhere tellen und er h das Fl h ein r ec de deshalb dere die nk AG. in r W t ſie 3 von achtviehverka konnten a außerdemn utſchen r ver rühre erhielten. Für dieſe e e tee e weil ſich e e willen e h n hen kö u n W r an dep I i ige e t Sn 1 n den Gr onntagsbraten. Die Verhandlunge die et e Verletzung ne du htern Geld e r als Gegenleiſtung er mehrere Tage in Anſpruch ehee
Stinneskonzern im man über den Blind nd folterten ihn, um vonS nenden venlen e Intereſſe d d Weg rn erleſen Der Vankier als Scheck T grierner da. in der Bnde teine

Kredits ebenfalls nicht zumuten wollte ihre ſich immer n. Genannt ſchwindier. et ſgik ſie ihn und tererungen zu tunden. So iſt es erklärlich, daß zurzeit eine Summe von 1322 Millionen s in St urch Sel ar eines
nur ein nanntes Stillhaltekon

m der mit Krediten divekt ten
ken gebildet werden ſoll, ſondern aein h el bore für einen
lichſt n Kreis von Banken, dem die5 nfalls die erforderlichen Gelder

igen ung der Auslandsfordet ſtellen ſoll. Die Lage iſtkri e ts Ende Auguſt, in
t ganzen t natürlich gegenr ein heil ren

noch bei den 12 angeſchloſſenen

i een direkten ruda ſein e weil hier das
der Allianz die den Folgen des

aber wahrſcheinlich noch er bereits aus der Bl ehur e PireDer glei en wurde das Verbrechenkann kein Zweifel darüber ſein, bekannte Ferikner Bankier 2 edie e
h ö hen wird. Esder bei den Verſicherungsgeſellſchaften der Vorſtand t Ha on er Seuiner
dte Bilanzvorſchriften die Bilanzen r T. n

ngreicher chwiine Aſtichtig sareſen ſener eeng der utſchen Bank beobachtet, daß eng ig der Sohols ehon
x

rker
n ließ. Mehr als

genalſehe Augen sind oft vonn Wen checks auf ein Neu aankhaus durch Mittelsperſonen ver e aus fehlerbaft. Recht
r Perſonen waren daucher erkannt. Beim Reiceeriſhtant zeitig Anwendung richtiger

bis heute jede n h r »ernd unterwegs, um egen die ungedeckten Giäser bewahrt vor Sehver-ortverſi s, die um drei bis fan Proent unter dem lusten, Vorherige Präfung der
ren Wenig rt abgegeben wurden, W u verſchaf Augen in weinör Spezial-Abt.i

z fen. Die Vertreter machten ſich mit Vorliebe in
großen Hotels und Penſionen an Aeritaner heran.

iſcher Mord. Jn Karamankör en a e darnehmern rheit geben nsbeſon einer einen Stadt in der Türkei, wurde eindere wird ſich auch der Reichstag ſehr bald mit lter e inder Mann, von dem es hieß, er t

ſammenbruchs des Frankfurter über Reichtümer, von ſieben EinKonzerns beſchäftigen müſſen. r Stadt ermordet. Die Leute fielen 8 z eren richstraBßenahe e



für meine Wäſche nur Perſil

und nichts anderes. Ich habe dieſes aus
gezeichnete Waſchmitiel in langen Jahren

gründlich erprobi und weiß, daß es in jeder

Hinſicht vollkommen und tadellos iſt. Jch
laſſe mich auf Empfehlungen wie „ebenſo
gut wie Perſil“ oder „beſſer als Perſil

uſcht ein und kann nur mit Kberzengung

den Rahmen des üeblichen
sprengt!

im Film von Liebeund Liebesmot

uns dem Bezirk
Dittwoch, den 2i. tnene vie in nn t len Pin hinreißender Film Tdtv Mut waltigem Spiel, ereebatiernder

einen erw Dramatik u. r Span
nung vom gröbten Opfer einerm b. In a liebenden Frau in 8 Akten.

e tet e In den Hauptrollen:t ne Marceiia Alban
en. 2 g. r Die schönste Frau des deut-Sguselvayf n en e schen PFilms.

chtige e Hans A. v. Schlettow

Der unvergesliche Stenka
Rassipn aus Wolga-Wolga“.

Hierzue n Der reicadahige bante Fmuinnee J per
S Zrgzn r

wegen 9oanergtag, mnhm. Ubr. große Jremteren

Ein deutsches Filmwerk, das Der Film, der in 170
Berfiner Theatern nur

r 1

e
Die große r Besetzung

Tr
l. J. ledeben

Seit dem welt-
bekannten Großſilm

r r 37eser Art hergestoellt. gg
Mutter, die um ihr Kindkämptt, um des Kindes Wohl
einen Meineid schwört und
den Leidensweg ins Zuchthaus
gehen waß, das ist etwas,das jeden Theaterbesuoher zum
Mitgehen zwingt und zu Tränen

and Mitleid rährt.

kia

Sonntags

ab eeburg

kwartertehr la eder
ab 22. August 1929.

Werkia eilig
e Markt 12.00 14.45

109.00

le Markt 900 12.00 14.00 1800
ab Seeburg

Nach Bedarf.
13.00 16.00 1900 21.30

ymphonie Orohbesters.
Lag.: Konsertmeister Fr. Gandioh

h von P. M. Lampel.

m Freitag Abenäkonszert Solistän i
Martha Römer (Geeang)e Eintritt nur 30 Pfg.ein ha r Menccit PVielleieht aehlaten Sie nur r 327 Bral T

so unrubig, r
nioht gereinigt und nacohgefallt wurdDine kleine Ausgabe (und eine wo

riugere Mäuhbe: Sie rufen Tel. 24650

ars Grudesfen mit
von

an der sohbreiben mir eine Karte): r 7 Donnerseag Se

in e n
Aug. homks
Taubenſtr. g. Tel. 25866.

Sv Pra. e. C frante

u
b Uhr.

n h

W.
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